
 

 

 

 

             Kreistagsfraktion 

 

 

Herrn Landrat 
Dr. Olaf Gericke 
Kreis Warendorf 
Waldenburger Str. 2 
48231 Warendorf 
 

 

14.02.2020 
 
 
 
 
 
 
Plätze in Wohnheimen für schwerstbehinderte Menschen (Plätze in 
besonderen Wohnformen über Tag und Nacht) 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
die schwierige Situation von Familien mit schwerstbehinderten Kindern ist im Beirat für 
Menschen mit Behinderungen und in der Presse wiederholt zur Sprache gebracht worden. 
Eine klare Einschätzung ist nach dem bisherigen Kenntnisstand nicht möglich. 
  
Zur Aktualisierung der Informationslage bittet die CDU-Fraktion die Verwaltung, die 
Beantwortung der angefügten Fragen durch den LWL zu veranlassen und nach Möglichkeit 
im nächsten Sozialausschuss zu berichten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
Astrid Birkhahn 
Stv. Fraktionsvorsitzende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fraktionsvorsitzender 
Guido Gutsche 
Homanns Kämpe 17 b 
59320 Ennigerloh 
mobil: 0170-3114670 
e-Mail: ggutsche@aol.com 

  



 
 
 
Plätze in besonderen Wohnformen über Tag und Nacht für 
schwerstbehinderte Menschen im Kreis Warendorf 
 
 
Anfrage zum Stand der Erledigung der letzten Bedarfsabfrage 
 
 

1. Wieviel Plätze in besonderen Wohnformen über Tag und Nacht werden im Kreis 
Warendorf kurzfristig (sofort bzw. in 6 Monaten) benötigt? 
 

2. Wieviel Plätze stehen zur Verfügung (Stand 01/20)? 
 

3. Wie ist die mittelfristige (1-3 Jahre) Bedarfsperspektive? 
 

4. Wieviel Personen mit Schwerstbehinderung benötigen einen Platz in einer besonderen 
Wohnform? 
 

5. Wieviel solcher Plätze stehen gegenwärtig bereit? Bitte die Einrichtung und den Träger 
benennen! 

 
6. Um wieviel Plätze wird das Angebot in besonderen Wohnformen erweitert? 

Bitte die Einrichtung und den Träger benennen! 
 

7. Welche Maßnahmen werden ergriffen, dass unter sich wandelnden Bedingungen eine 
ausreichende Anzahl von Plätze in besonderen Wohnformen über Tag und Nacht für 
schwerstbehinderte Menschen bereit steht? 

 
8. Wie kann langfristig der Eingliederungshilfebedarf älterer Menschen mit Behinderung, 

die zur Zeit im Elternhaus leben, gedeckt werden?   
 

 
 
 


